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In einer Serie in den «Lokal-Nach-
richten» nimmt der NVV MuGüRü
aktuelle Themen aus Natur und
Umwelt auf. Dazu gibt’s Tipps und
Tricks für Gartenbesitzer
und Naturfreunde.

Der NVV MuGüRü pflegt die Kopfwei-
den in Muri, Gümligen, Rüfenacht und
der weitern Umgebung. Für die Biodi-
versität sind Kopfweiden wichtig weil
sie einen vielfältigen Lebensraum bie-
ten.

Was sind Kopfweiden?
Als Kopfweide wird eine Weide be-
zeichnet, deren Stamm als junger Baum
eingekürzt wurde und deren Äste re-
gelmässig geschnitten werden, sodass
am Ende des Stammes eine Verdickung
entsteht, von der aus die jungen Triebe
abstehen wie eine «Sturmfrisur».

Warum sind Kopfweiden wichtig?
Kopfweiden bieten einen vielfältigen
Lebensraum auf kleiner Fläche: Ni-
schen für Vögel und Fledermäuse so-
wie Nahrung für rund Tausend Insek-
ten, wie Rosenkäfer, Weidenbohrer
und Trauermantel. Im dichten Geäst
und in den Faulhöhlen finden Vögel
geeignete Nistplätze und Schutz: Wen-
dehals, Gartenrotschwanz, Spechte
und Baumläufer. 
Die Biodiversität erhalten und fördern
ist ein Grund, weshalb Kopfweiden
wieder gepflanzt und gepflegt werden.
Früher wurden die dünnen Ruten der
Kopfweiden zum Korbflechten ver-
wendet, die dicken für Pfähle und Wei-
dezäune genutzt und in Verbindung
mit Lehm als Baumaterial für Haus-

Serie des Natur- und Vogelschutzvereins
Muri-Gümligen-Rüfenacht (MuGüRü) – Teil 1

Biodiversität im Kulturland und
Garten – dank Kopfweiden

wände eingesetzt oder es wurden Be-
sen und Werkzeugstiele hergestellt.
Durch das Verwurzeln der Äste befe-
stigten Weidenrutenbündel rutschen-
de Hänge.

Wo hat es Kopfweiden in der 
Umgebung?
Früher prägten die Kopfweiden das
Landschaftsbild. Heute sind sie selten
geworden. Jedoch im Allmendinger
Moos und beim Steckibach in Viel-
bringen pflegt der NVV MuGüRü über
ein Dutzend. 

Für mehr Biodiversität eine Kopf-
weide im Garten pflanzen
Die Eignung einer Kopfweide als
«Hausbaum» wird unterschätzt. Denn
die niedrigen, jährlich geschnittenen
Kopfweiden benötigen nur wenig Platz,
sind unproblematisch und regenerati-
onsfähig. Geeignet sind kräftige, ge-
rade und wenig verzweigte Triebe von
6 – 10 cm Durchmesser und 1,5 – 2.5
Meter Länge. Zwischen Oktober und
März werden an einem sonnigen Stand-
ort die Steckhölzer in Wuchsrichtung
in ein 40 – 50 cm tiefes Loch gestellt,
die Erde hineingeschaufelt, ein wenig
festgedrückt und mit reichlich Wasser
eingeschwemmt. Die Seitentriebe sind
bis 20 cm unterhalb des Kopfes zu ent-
fernen.
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Den nächsten Teil der Serie lesen Sie
in den «Lokal-Nachrichten» vom 19.
März 2020. Bei Fragen stehen wir
gerne zur Verfügung. Infos und Kon-
takt: 
www.nvv-mugürü.ch

Mitglieder des Natur- und Vogelschutzvereins Muri-Gümligen-Rüfenacht
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Leserbriefe – Sagen Sie uns
Ihre Meinung!

Ihre Meinung interessiert uns.
Die Redaktion der «LoNa» freut
sich über Leserbriefe zu Artikeln
in dieser Zeitung oder zu weite-
ren Themen aus Muri-Gümligen
und Allmendingen.

Bitte beachten Sie aber folgende
Spielregeln:
Je kürzer und prägnanter der
Text, desto grösser die Chance auf
Publikation. Grundsätzlich gilt eine
Maximallänge von 1’000 Anschlä-
gen (inklusive Leerzeichen). Die
Redaktion behält sich vor, län-
gere Zuschriften zu kürzen oder
abzulehnen. Es besteht kein An-
spruch auf Veröffentlichung eines
Leserbriefs. Mehrfache Meinungs-
äusserungen des selben Autors
zum gleichen Thema können lei-
der nicht berücksichtigt werden.
Anonyme Leserbriefe oder sol-
che mit unvollständigem oder
falschem Absender sowie Zusen-
dungen mit beleidigendem In-
halt werden grundsätzlich nicht
veröffentlicht.

Leserbriefe richten Sie bitte an:
mail@lokalnachrichten.ch
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